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- Amtliches.

s Vornahme einer freiwilligen Prüfung der

^ Maße , Gewichte und Wagen im Oberamls-

s bezirk Freuden stadt.
! Durch Beschluß der Amtsversammlung vom 18 . Juni

d . I . ist die Vornahme einer freiwilligen Prüfung der Maße,
Gewichte und Wagen , einschließlich der Normalgefäße zu den

s Schankgefäßen der Wirte , im Herbst 1910 angeordnet worden,

j Zur Ausführung dieses Beschlusses ist der Eichmeister von

n Freudenstadt , Werkmeister Bernhardt , beauftragt , sämtliche
^ Gemeinden deS Bezirks , einschließlich der Parzellen , in

Baiersbronn sämtliche Schulparzellen , zu bereisen . Der

Zeitpunkt der Prüfung in den einzelnen Gemeinden wird
besonders bekannt gegeben werden . Die beteiligten Gewerbe-

j treibenden werden zur Benützung dieser Einrichtung aufge-
! fordert und daraus hingewiesen , daß wegen Unrichtigkeiten
. und sonstiger Vorschriftswidrigkeiten , welche sich bei dieser
! freiwillig veranlaßren Prüfung ergeben , eine Strafeinschreilung
§ nach 8 389 Zisf . 2 des Reichsstrasgesetzbuchs nicht erfolgt,
i dagegen werden , falls sich bei einer späteren , unvermutet
- vorzunehmenden polizeilichen Prüfung Vorschristswidrigteiten

ergeben , diejenigen höher bestraft werden , welche die ihnen
' durch diese freiwillige Prüfung gebotene Erleichterung der
! Kontrolle über die Vorschriftsmäßigkeit ihrer Maße , Gewichte
! usw . nicht benützt haben . Die Prüfung selbst erfolgt kostenfrei.
! Die Bezahlung der sich hiebei als notwendig ergebenden

Berichtigungen aber bleibt den betreffenden Gewerbetreibenden
überlassen.

Tagespolitik.
Auch auf der am Samstag und Sonntag in

Karlsruhe stattgefundenen Hauptversammlung
des Alldeutschen Verbandes fiel ein be¬
merkenswertes Urteil gegen die deutsche Presse . In
einer Rede gebrauchte der Abgeordnete Liebermann
v . Sonnenberg zum Schluß mit Bezug auf einen
Artikel der , ,La France "

, der sich gegen den AlM
i deutschen Verband richtete , die Wendung , daß die
^ französischen Zeitungsschreiber ebenso

niederträchtig seien als bei uns. Die an
^ wesenden Pressevertreter verlangten sofort eine be-
' friedigende Erklärung , die vom Abg . Liebermann
,

v . Sonnenberg auch abgegeben wurde . Zu diesem
Punkte machte nun Graf v . Reventlow Bemerkun¬
gen , die eine Abschwächung jener Erklärung beden
teten und zur Einstellung der Berichter¬
stattung führten . Diese wurde wieder ausgenom¬
men, als der Vorsitzende namens der Versamm¬
lung das Bedauern über die Aenßerungen v . Re
ventlows ausgesprochen hatte.

* »«

^ Der Bayerische Han d e ls k a m m e r t a g
fand am Samstag in Regensburg statt . Den ersten

! Gegenstand der Tagesordnung bildete die staatliche
! Unterstützung von Kleinhandels -Genossenschaften, zu

welchem Thema folgende Resolution gefaßt wird:
Der Bayerische Handelskammertag beschließt, es sei

I der Staatsregierung von dem Standpunkte , wel
chen die Bayerischen Handelskammern zur Frage

^
der staatlichen Unterstützung von Kleinhandelsge¬
nossenschaften einnehmen , erneut Kenntnis zn ge
ben und hieran die Bitte zu knüpfen , in künftigen
Fällen von der Bereitstellung staatlicher Mittel an
Kleingenossenschasten im Interesse alter Gewerbe¬
stände Abstand nehmen zu wollen . Zum zweiten
Gegenstand der Tagesordnung : „Verlegung der
Feiertage zweiter Ordnung auf die Sonntage"
wurde folgender Resolution zugestimmt : Der Han-
delskammertag sieht in den vielen Wochenfeierta-

i gen zweiter Ordnung , die im katholischen Bayern
> begangen werden , eine wesentliche Hemmung des
> wirtschaftlichen Lebens in Bayern und namentlich

eine erhebliche Beeinträchtigung der Konkurrenz¬
fähigkeit der ohnehin unter schwierigen Verhält -«
Nissen arbeitenden bayerischen Industrie , des Han¬
dels , des Gewerbes und der Arbeiterbevölkcrung;
ste schädigen das Volksvermögen und die gesamte
Bolkswohlfahrt . In der heutigen Zeit der schweren

Belastung durch steuerliche und soziale Lasten , des
scharfen Konkurrenzkampfes auf allen Gebieten und
der außerordentlichen Teuerung aller Lebensmittel
ist aus wirtschaftlichen und sozialen Gründen drin¬
gend zu fordern , daß die Beeinträchtigung , die das
bayerische Wirtschaftsleben durch die vielen Feier¬
tage erfährt , endlich beseitigt wird , und daß dem¬
gemäß die Wochenfeiertage zweiter Ordnung auf
den nächstfolgenden Sonntag verlegt werden.

Die Frankfurter sozialdemokratische Partei hatte
auf Sonntag nachmittag im Tivoligarten eine in¬
ternationale Massenkundgebung einberu-
sen . Es sprachen Iaures -Paris , Vandervelde -Brüs-
sel , Keir Hardy -London und Glöckel -Wien . Die Zahl
der Teilnehmer betrug 15 bis 20 000 . Da es gesetzlich
verboten ist , in fremden Sprachen zu sprechen , be¬
schränkten sich sämtliche Redner aus sehr kurze Re¬
den . Keir Hardy sprach trotz des Verbotes englisch,
ohne von der Polizei daran verhindert zu werden.
Die .Kundgebung währte kaum dreiviertel Stunden.

* *

Maximilian Harden und Dr . Karl Peters hat¬
ten die Behauptung aufgestellt , wenn Dernburg
noch länger im Amt geblieben wäre , hätte ein Ab¬
fall Deutsch - Südwestafrikas gedroht . Vier
gegenwärtig in Deutschland anwesende Südwest-
afrikaner , die zum Teil dem Landesrat angehören,
haben öffentlich diese Unterstellung entschieden zu¬
rückgewiesen . Nun nimmt in der „ Straßb . Post"
auch Gouverneur a . D . Leutmein zu der Sache das
Wort . Er schreibt u . a . : Es ist ohne weiteres zu-
zugebeu , daß in unseren Landsleuten da draußen
ein gutes Stück Neigung zum Raisonieren steckt.
Diese Neigung haben sie aber schon vom alten Va¬
terlande mitgebracht . Draußen kommt sie nur noch
mehr zur Geltung , da in jungen Kolonien die In¬
teressengegensätze härter auf einander stoßen, als
in den ausgefahrenen Geleisen der alten Heimat.
Wohl hat daher vielleicht schon einer oder der an¬
dere Südwestafrikaner seiner Unzufriedenheit mit
der Drohung eines Abfalls Ausdruck gegeben . Aber
von Worten bis zu Taten ist doch noch ein weiter
Weg . Was an den Behauptungen einzig wahr ist,
ist die tiefgehende Unzufriedenheit mit dem ehe¬
maligen Staatssekretär Dernburg . Zwei Dinge wer¬
den ihm vorgeworfen , nämlich seine anscheinend zu
humane Eingeborenenpolitik und seine Neigung zum
Großkapital . Die erster ? Frage scheidet indessen für
Südwestafrika aus . Wenn Dr . Peters sie als Haupt¬
grund für die Unzufriedenheit unserer Südwestafri¬
kaner bezeichnet, so ist ihm hierbei ein Irrtum un¬
terlaufen . In Südwestafrika war die Eingeborenen¬
frage längst gelöst , als der Staatssekretär den Bo¬
den der Kolonie betrat . Bleibt noch der Vorwurf
der angeblichen Begünstigung des Großkapitals.
Es wird dem Staatssekretär ein zu weites Ent¬
gegenkommen gegen die deutsche Kolonialgesellschaft
für Südwestafrika nachgesagt . Ein gewisses, ziem¬
lich weitgehendes Wohlwollen für die Gesellschaft
scheint bei dem Staatssekretär in der Tat vorhan¬
den gewesen zu sein . Der Staatssekretär hat sich
anscheinend allzusehr auf den Rechtsstandpunkt an¬
gesichts einer nun einmal bestehenden Konzession
gestellt . Seinen Rücktritt hat denn auch die stets
mit feinfühligen Nerven ausgestattete Börse mit
einem Kurssturz der Gesellschaftsanteile um meh¬
rere hundert Prozent quittiert . Dem allem gegen¬
über überwiegen aber die Verdienste des Staats¬
sekretärs Dernburg um unsere koloniale Sache so
sehr , daß die Wagschale zu feinen Gunsten immer
noch hoch oben bleibt . Mir scheint, als ob unsere
südwestafrikanischen Landsleute doch zu sehr den
Blick hiefür verloren hätten.

Lsndesnachrichten.
13 . September.

* Das Schieß ge lände auf der Höhe bei
Gündrmgrn war am Sonntag nachmittag das Ziel
vieler Ausflügler , die die dortigen , von den Pio¬

nieren angelegten Schanzgräben , Unterkunftsplatze
und Drahtverhaue besichtigten. Das Scharfschießen
findet am nächsten Freitag statt und dürfte sich
für etwaige Manöverbummler ein sehr interessan¬
tes militärisches Schauspiel bieten.

jj Walddorf , 12. Sept . Der 44 Jahre alte,
verheiratete Bauer , Jakob Rapp von hier hat sich
am Montag , den 5 . d . BD von zu Hause entfernt
und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt. Die Angehö¬
rigen befürchten , es könnte ihm ein Unglück zuge¬
stoßen sein . Rapp ist 1,67 Meter groß , hat blei¬
ches Aussehen , blonde Haare und blonden Schnurr¬
bart . Bei seinem Weggang trug er schwarzen An¬
zug , schwarzen Filzhut und Zugstiesel . -

* Freudenstadt , 12 . Sept . Gestern nachmittag
wurde die älteste Frau unserer Stadt zu Grabe
getragen . Es war dies die Frau Nagelschmied
Schweikert Wwe „ die in großer Armut im 94 . Le¬
bensjahre gestorben ist.

* Baiersbronn , 11 . Sept . Einen sehr reichen
Ertrag lieferte in hiesiger Gegend die heurige Hei -
delbeerernte. Nach amtlichen Feststellungen
wurden auf dem hiesigen Bahnhof 8509 Körbe Hei¬
delbeeren mit einem Gesamtgewicht von 203 570
Kilogramm zum Versand gebracht . Hieraus wurde
eine Einnahme von über 30 000 Mark erzpelt.

Schönmünzach , l 1 . Sept . (Korr , j Unser schwäb.
Landsmann Dr . ing . Ernst Braun von hier er¬
hielt einen ehrenvollen Ruf als ordentlicher Pro¬
fessor für Turbinenbau an die technische Hoch¬
schule in Hannover . Er hat den Ruf angenommen
und wird seine neue Stelle im Oktober ds . Jrs.
antreten . Er steht im 32 . Lebensjahr und ist der
Sohn des ff Gkashüttenverwalters und späteren
Holzhändlers G . Braun hier.

ff Calw, 12 . Sept . Bei den Manövern kam in
Deckenpfronn ein Kanonier unter ein Geschütz, wurde
überfahren und war sofort tot.

* Neuenbürg, l 1 . Sept . Die Einweihung des
neuen Turmes auf der Teufelsmühle findet am
25 . ds . Ncts . statt.

H Herrenderg , 12 . Sept . Manöver . Am
Samstag wurden einige Kanoniere der 2 . Batterie
des Feldartillerieregiments No . 29 bei der Fahrt
über einen Graben von der Protze herabgeschleu¬
dert , wobei dem Kanonier Josef Manch von Ober¬
slacht bei Tuttlingen ein Rad über den rechten Ober¬
schenkel und einen Teil des Unterleibs ging , so-
daß er schwer , jedoch nicht lebensgefährlich , ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Es
ist nicht ausgeschloffen, daß eine Operation nötig
wird.

* Billingendorf , OA . Rottweil , 12 . Sept . Ge¬
stern nacht viertel 11 Uhr brach in dem Haus des
Fabrikarbeiters Lorenz Bühl auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise Feuer aus , welches das ganze
Anwesen in kurzer Zeit einäscherte . Das Vieh und
ein kleiner Teil der Fahrnis wurde gerettet . Dank
der herrschenden Windstille blieben die umliegen¬
den Häuser verschont.

st Pfullingen , 12 . Sept . Am Samstag um Mit - ,
ternacht brach in dem ehemaligen Gemeindefar-
renstall Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß
der gesamte Inhalt des Stalles , etwa tausend
Fruchtgarben , dem Brande zum Opfer fielen . Ueber
die Entstehungsursache des Feuers ist nichts be¬
kannt.

* Stuttgart , 1 2 . Sept . Morgen beginnen die,
Divisionsmanöver der 27 . Division . Wie der
„ Schwäb . Merk .

" aus Herr enderg meldet , erlitt
am Samstag der Oberst des Inf . Regiments Kai¬
ser Franz Josef Nr . 122, v . Gagstätter , auf dem
Manöverseld einen Schlag . Er wurde ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht : sein Befinden ist verhält¬
nismäßig befriedigend.

ff Stuttgart , 12 . Sept . Das Königspaar wird
sich am 19 . September nach Karlsruhe begeben,
um an der Feier der silbernen Hochzeit des Groß,-
herzogspaares teilznnehmen . Am 20 . September



erfolgt die Ucbersiedlung des Hofes nach Beben-
Lenhausen, von wo aus der König den Manövern
beiwohnen wird . Im Oktober kehrt dann das Kö¬
nigspaar zum Herbstaufenthalt nach Friedrichshafen
zurück.

I, Stuttgart , 12 . Sept . Am letzten Samstag
sind anläßlich der Landung des L . Z . 6 auf dem/
Cannstatter Exerzierplatz von der Eisenbahnverwal¬
tung 16 Sonderzüge ausgeführt worden . Die elek¬
trische Straßenbahn verkaufte an diesem Tag etwa
140 000 Fahrscheine , von denen nahezu 30 000 auf
die Cannstatter Linie entfielen.

* Stuttgart , 12 . Sept . Am 10 . Oktober wird
in Schwenningen am Neckar eine von der Reichs-
bankhauptstetle in Stuttgart abhängige Reichs¬
bahn kn eb e n ste ll e eröffnet.

js Heilbronn , 12 . Sept . Am Samstag vormittag
verlangte ein Arbeiter von seinem Prinzipal , einem
Möbelfabrikanten , das von ihm in Abzug gebrachte
Geld an seinem Wochenlohn, das ihm wegen Nicht¬
bezahlung von Alimenten innebehalten wurde . Als
seinem Ansuchen nicht Folge geleistet wurde , ver¬
suchte er den im Gang befindlichen Motor zu zer¬
trümmern . Als ihm dies nicht gelang , drang er
in das Möbellager ein und demolierte mit einem
mitgebrachten Beil in seiner blinden Wut Schreib¬
tische, Buffetts , Silberfchränke und dgl . in rohester
Weise . Selbst die auf den Möbelstücken aufgestellten
Mppesgegenstande verschonte er nicht. Der dadurch
entstandene Schaden ist beträchtlich, allein die demo¬
lierten Fasfettegläser sollen einen solchen von über
1000 Mark aufweisen . Auch hat der Unhold seinen
Prinzipal mit dem Beil bedroht . Nach der Tat
wurde der Arbeiter in einer Wirtschaft verhaftet.

js Heilbroun , 13 . Sept . Eine Fahrt des L . Z . 6
ist nunmehr auch für Heilbronn gesichert; es
find die erforderlichen 17 Meldungen abgegeben-
worden . Das Luftschiff wird am Mittwoch vormit¬
tags halb neun Uhr die Fahrt in Baden -Baden
antreten und zwischen 11 und 12 Uhr auf den Bök-
kinger Wiesen landen . Um die Mittagszeit erfolgt
die Rückfahrt.

st Göppingen, 12 . Sept . Der Wahlkreisausschuß
der Nationalliberalen Partei des 10 . Wahlkreises
hat sich u . a . in einer in Lorch stattgefundenen
Sitzung mit der von Bass ermann befolgten Poli¬
tik einverstanden erklärt und fordert mit allem Nach¬
druck seine Wiederkandidatur . Im Blick auf den
Ausfall der Welzheimer Landtagsersatzwahl wurde
die Notwendigkeit des Ausbaues der Deutschpartei¬
lichen Organisation in jenem Bezirk betont '

. Bezüg¬
lich der Aufstellung einer liberalen Kandidatur im
10. Wahlkreis soll vor der Vergewisserung über die
Haltung der Volkspartei gegenüber einem etwaigen
Zusammengehen mit der Nationalliberalen Partei
ein positiver Schritt nicht getan werden.

js Gaildorf , 12 . Sept . Der württembergische
Baumwärterverein , der zur Zeit 800 Mitglieder
zählt , hielt gestern hier im 'Gasthof zum Adler seine
20. Kreisversammlung , von denen jährlich vier statt¬
finden , ab . Anwesend waren ca . 35 Baumwarte
aus den verschiedenen Oberämtern des Jagstkreifes.

st Ellwangen, l2 . Sept . Im benachbarten Lei¬
nenfürst brannte gestern vormittag während des
Gottesdienstes das Wohnhaus des Bauern Vaas bis
auf die Grundmauern nieder.

js Mberach , 12 . Sept . Der 5 Jahre alte Knabe
des Hausknechts Bachofer fiel beim Frauenschwimm¬

bad in die dort sehr tiefe Riß . Der Flaschnerlehr
ling Hiller aus Birkendorf konnte das nahezu leb¬
lose Kind im letzten Augenblick noch retten . Die
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg.

st Diepoldshosen , OA . Leutkirch, 12 . Sept . In
Starkenhofen ist das drei Jahre alte Kind des Han¬
delsmannes W . in der Küche in einen mit heißem
Wasser gefüllten Kübel gefallen und so schwer ver¬
brüht worden , daß es nach zwei Tagen starb.

st Friedrichshasen, 11 . Sept . Anfangs No¬
vember soll die neue „Deutschland "

, Ersatz für das
im Teutoburger Wald zu Grunde gegangene Luft¬
schiff, auf der Zeppelinwerft feiner Vollendung ent¬
gegen gehen . Der Luftschiffbau Zeppelin beabsich¬
tigt , mit diesem neuen Schiffe einige Zeit Pas¬
sagierfahrten von Friedrichshafen aus zu unter-
inehmen . Am 16 . find 17 . Okt . tagt in den
Räumen des Kurgartenhotels der Deutsche Schul¬
schiffverein.

* Pforzheim , l 2 . Sept . Als am Samstag mittag
der Landwirt Oberst an der Eutingerlandstraße sei¬
nen Hafer , der am Freitag in Garben gebunden
worden war , nach Hause holen wollte , war der¬
selbe verschwunden. Alle Garben , etwa 80 an
der Zahl , fehlten . Die Wagenspur ging nach Eutin¬
gen . Es sollen , wie von Bahnarbeitern beharip
tet wurde , zwei Schimmel am Wagen gewesen sein.

ff Pforzheim , 12 . Sept . Hier waren gestern
Sonntag von l 1 Uhr an alle Anhöhen und Aus¬
sichtspunkte von unzähligen Menfchenmassen besetzt,
welche die angekündigte dritte Fahrt des Luftschiffes
von Oos nach Pforzheim mit den Pforzheimer Teil¬
nehmern erwarteten , aber es kam nicht, trotzdem
das Publikum bis drei Uhr nachmittags wartete.
Später meldete ein Telegramm , daß . die Pforzheimer
wegen des nebligen Wetters nur bis Karlsruhe ge¬
fahren und dann wieder nach Oos zurückgekehrt
seien.

* Königstein (Taunus !, 12 . Sept . In der Mit¬
tagsstunde wurde heute für den letzten Herzog von
Nassau , den Großherzog Adolf von Luxemburg ein
Denkmal enthüllt . Anwesend waren die Groß-
Herzogin-Mutter von Luxemburg mit ihrer Tochter,
der Frau Großherzogin Hilda von Baden , die Erb¬
großherzogin Marie Adelheid von Luxemburg mit
ihren fünf Schwestern , die Spitzen der Behörden
und viele Privatpersonen . Bürgermeister Jacobs er¬
wähnte in seiner Weiherede , daß Königstsin der ein¬
zige Ort im ehemaligen Herzogtum Nassau sei , den
Großherzog Adolf nach den Ereignissen des Jahres
1866 noch besucht habe.

* Erfurt , ! 2 . Sept . Eine folgenschwere
Verwechselung nahm das Ladenfräulein des hie¬
sigen Fleifchermeisters Herrling vor , als es für die
aus sieben Personen bestehende Familie Suppe und
Kohlrabigemüse bereitete . Versehentlich mischte das
Fräulein anstatt Mehl Tchwabengift (ein Gemisch
von Arsenik . Mehl und Zucker ) unter die Speise.
Sämtliche Personen erkrankten . Sechs konnten ge¬
rettet werden , der Meister aber starb nach wenigen
Stunden.

* Berlin , > 2 . Sept . Der Neichsanz . meldet:
Der bisherige Wirkliche Legationsrat und Vortra¬
gender Rat im Auswärtigen Amt von Erkert
wurde zum außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister der Republik Chile ernennt.

* Berlin , 12 . Sept .- Gestern sprang in Char¬
lottenburg eine 40jährige Frau mit einem ein-
crnhalbjährigen Kind in die Spree . 2 älteren Kin¬dern hatte sie eingeschärft , ihr sofort nachzusprin¬
gen , was die beiden Kinder aber nicht taten . Sie
schrien vielmehr , worauf Schiffer herbeiliefen undMutter und Kind noch lebend aus dem Wasser zogen.Die Ursache des Selbstmordversuchs war Geldsorge.

* Breslau ., 12 . Sept . Ein Bauernwagen , aufdem sich mehrere Bauernfrauen befanden , wurde
an der schlesisch -galizischen Grenze unweit Suchals er das Bahngleise passierte , von einer Loko¬
motive erfaßt. Die Frauen wurden teils aus
dem Wagen geschleudert und lebensgefährlich ver¬
letzt , teils von der Maschine zermalmt . Die Pferde'
wurden verstümmelt . i

* Danzig , 12. Sept . Der 3 0 . Juristen tag.
ist heute hier in der üblichen Weise eröffnet worden.
Zu Vorsitzenden wurde Professor Brunner und der
frühere österreichische Justizminister Klein gewählt.
Der Staatssekretär Lisco , Oberpräsident Jagow , der
Oberbürgermeister von Danzig , der Danziger Land¬
gerichtspräsident sowie die Vertreter des preußischen
Justizministeriums und des Deutschen Anwaltsver-
eins hielten Begrüßungsansprachen , in welchen der
Juristen tag , seit dessen erstem Zusammentreten jetzt
gerade 50 Jahre vergangen sind, zu feinem Jubi¬
läum lebhaft beglückwünscht wurde . Es folgten hier¬
auf die Kommissionssitzungen , in denen die Verhand¬
lungsgegenstände zunächst beraten wurden.

Ausländisches.
st Wien, 12 . Sept . Die gestrige Tagung all¬

deutscher Hochfchüler Niederösterreichs in
Tulln richtete eine Depesche an den deutschen Bot¬
schafter v . Tfchirschky , um dem deutschen Kronprin¬
zen ihre besondere Verehrung auszudrücken . „Mit
aufrichtiger Begeisterung " , so heißt es in der De¬
pesche, „lasen wir die Königsberger deutschnationa¬
len Mahnworte des Kronprinzen an die Professo¬
ren , die ebenso wahr als berechtigt find und auch
in unserer Heimat Beherzigung finden mögen !"

st Wien , 12 . Sept . Das Ministerium des In¬
nern hat im Einvernehmen mit dem Ackerbaumini¬
sterium beschlossen , eine Kommission zum Studium
der Frage der Ein f u h r ar g e n ti ni s ch e n Flei¬
sches zu entsenden . Diese Kommission wird mit
der nächsten Schiffsgelegenheit die Fahrt nach Ar¬
gentinien antreten.

* Wien, 1 1 . Sevt . In feierlicher Audienz no¬
tifizierte heute Lord Rosebery dem Kaiser die Thron¬
besteigung des Königs Georg von England und über¬
reichte ein Handschreiben des Königs . Sodann über¬
reichte der Botschafter Cartwright sein neues Be¬
glaubigungsschreiben.

st Budapest , 12 . Sept . Nach einer Zusammen¬
stellung der hier eingelaufenen Cholerameldun¬
gen ist von 22 in den verflossenen 14 Tagen inii
ganzen Lande vorgekommenen choleraverdächtigen
Fällen durch die bakteriologische Untersuchung in 11
Fällen Cholera festgestellt worden . Obwohl in den
letzten Tagen ein bis zwei choleraverdächtige Erkran¬
kungen gemeldet wurden , ist mit Sicherheit kein
Cholerafall konstatiert worden . ,Jn einem die¬
ser Fälle ist eine Besserung eingetreten.

Sobald das Recht uns ein bißchen nach Pflicht riecht,
sucht jeder einzelne sein Recht darin , keines zu üben.

Gottfried Keller.

Treue.
Episode von As . Pauli.

(Nachdruck verboten .)
Am breiten Strande der Adria war es heute belebter

denn je . Der anhaltende Regen der letzten Tage hatte alle
Welt vor größeren Ausflügen zurückgeschreckt und so war
man nach dem späten Diner in altgewohnter Weise mit
Schirm und Gummimantel wieder hinausgegangen, froh, daß
nicht ein allzu großes Unwetter das Hinausgehen überhaupt
unmöglich machte.

Von den verschiedenen Musikpavillons ertönten wie im
Unmute alte, wenig beliebte Weisen , — Gassenhauer, die
man nur nachsang , wenn allzu großer Stumpfsinn jeden ver¬
nünftigen Gedanken unterdrückte.

Das Publikum ging bei diesen Klängen wie hinter einem
Sarg in richtigem Schritt , schlenkernd und schwenkernd, nicht
wie von einem kräftigen Marsch inspiriert , sondern mehr
wie einer ungewohnten Notwendigkeit folgend.

Früh wurde es heute finster . Die jagenven Wolken
am Himmel hielten das Leuchten fern , doch die ordentliche
Kurverwaltung trug dem nicht Rechnung. Ebenso spät wie
an den anderen, selbst den klarsten Tagen , zündete sie die
Laternen an, ganz gleich , ob die Menschen sich im Finstern
stießen oder unnütz drängten.

Nur die Musiker an ihren kleinen Pulten hatten not¬
dürftig Licht , und es schien beinahe , als wollre das Publikum
sie wie Motten umschwirren.

Dumpfmurmelnd drängte sich das Wasser an den Strand,
und wenn die Wogen sich prasselnd überstürzten und die
Wellen auf den Strand hinüberliefen, dann klang es in
Momenten , wo der Wind die Klänge der Musik verdrängte,
wie das unterdrückte Grollen vieler, vieler Wogen, deren
Insassen wie im Weinen seufzten und schluchzten.

Tort ging ein seltsam Paar , er ein sehr stattlicher , weiß¬
haariger Herr mit grauem Zylinder , den er tief über Stirn
und Nacken gezogen hatte, um ihn vor dem Wegfliegen zu
sichern — und sie eine kleine, zierliche Frau , ganz in Schwarz
gehüllt, das blasse, fein ovale Gesichtchen mit einem dichten
Schleier verdeckt.

Sie gingen wohl schon ein dutzendmal auf und ab,
immer zwischen dem Kurhaus und dem Pavillon ; aber sie
sprachen kein Wort . Der Alte schaute kühn und sicher, hoch¬
erhobenen Hauptes in die Luft wie ein echter, alter Soldat;
ihm schien sich der Rücken nicht beugen zu wollen, wenn
auch die Schicksalsschläge hageldicht darauf niedersausten , er
kannte nur die freie Stirn , den offenen Blick!

Deshalb sah er auch verstohlen oft aus seine Begleiterin,
die — als ob sie etwas suchte — den Blick stets unten am
Boden hatte.

Er berührte sie leise . . Gertrud — sei doch vernünftig!
Sieh — schau , doch frei in die Welt ! Du bist doch noch
so jung, so hübsch , so begehrenswert — "

Der jungen Frau traten ganz unvermittelt die Tränen
in die Augen. Sie drückte fest das Tuch daran , doch gab
sie keinen Laut von sich , nicht einmal einen kleinen Seufzer.
Nur ihre Hände zitterten . . .

Der alte Major strich sich den langen, wohlgepflegten
Bart und biß sich auf die Lippen . Er war ein sonderbarer
Herr . Er hatte drei Kriege mitgemacht , hatte im heftigsten
Kugelregen gestanden , mit unsäglichen Gefahren seine ver¬
wundetenFreunde aus denk Schlachtgetümmelgetragen — und
konnte keine Tränen sehen, konnte das stille Leiden nicht er¬
tragen , das so berevt aus dem Blinken des Auges spricht.

Er war deshalb auch ganz außer Fassung, als er die
Tränen seiner so jung verwitweten Tochter wieder sah . Er
wollte sie ja gerade trösten, ihr Lebensschiffchen wieder in
freie ungehinderte Bahn führen, und nun wieder - —

Sie hatte das Tuch noch immer an den Augen und
atmete schwer.

Langsam war jetzt das Gewölk hinüber nach Westen ge¬
zogen , und durch den feinen Schleier einer dünnen Wolke
schien blendend hell der Mond . Er warf einen langen grün¬
lichen Strahl weit über das Wasser , so daß die Kämme der
sich überschlagenden Wogen in eine Menge glitzernder Steins
verwandelt zu sein schienen.

. Sieh ' nur , Gertrud, " fing der alte Major wieder an
und schlang den Arm um die zarten Schultern seiner Toch¬
ter, . sieh nur — durch Nacht bricht Licht ! Es scheint dann
doppelt hell ! " Seine Linke klopfte begütigend ihren vollen
Arm . Da sah sie ihn dankbar an und lächelte . Und der
alte Major in seiner Freude lachte gleich dröhnend mit und
schüttelte sich.

. Siehst Du , Trudel — so iü ' s recht . So ist's schön!
Genau so hast Du schon als Kind gelacht , wenn nach den
Schlägen die erste Freude kam . Weißt noch, Trudel , weißt
noch ? "

Sie reichte ihm die Hand . . Ja , Vater , ich weiß und
bin Dir so dankbar . . .

"

, JH ih . . .
" er ließ sie gar nicht aussprechen . » Dank¬

bar ! ! Wofür denn ? Bist doch mein einzig Kind , Trudel,



* London , 12 . Sept . Hier brach am .Sonntag
in einem großen Tuchwarenlaben Feuer aus . Im
oberen Stockwerk schliefen 5 Verkäuferinnen . Sie
drängten sich , von den Flammen aufgeschreckt , an
die Fenster und riesen verzweifelt um Hilfe . Meh¬
rere handfeste Männer spannten nun ein Tuch
aus - Zwei Mädchen sprangen herab . Die eine ver¬
fehlte das Tuch und blieb mit zerschmetterten Glie¬
dern tot liegen . Die Zweite wurde zwar aufge¬
fangen , erlitt aber ernste Verletzungen.

st Belgrad , 12 . Sept . Prinz Georg, welcher
za zweimonatlicher Kur in Vichy und Ostende geweilt
hatte , kehrte nachmittags nach Belgrad zurück , wo
er wieder ständigen Aufenthalt nehmen wird . Die
Anhänger des Prinzen , welche sich in größerer Zahl
vor dem Bahnhof angesammelt hatten , bereiteten
dem Prinzen lebhafte Ovationen.

* Chardin, 12 . Sept . Der russische Dampfer
„Ho "

, mit achtzig chinesischen Passagieren , wurde'
dreißig Werft von Charbin von Tschungusen , die
sich unter den Passagieren befanden , überfallen.
Die beiden Eigentümer des Dampfers wurden ge¬
tötet , die Besatzung und die Passagiere geknebelt und
ausgeraubt . Viele wurden verwundet . Die Maschi¬
nen wurden verdorben . Die Gefesselten erhielten
Hilfe von dem Kreuzer der Grenzwache.

* Saloniki , 12 . Sept . Bei Papapoli und Narta
an der griechischen Grenze haben neue Zusammen¬
stöße zwischen griechischen Banden und türkischen
Grenzwächtern stattgefunden . 5 Griechen wurden
erschossen , einer verwundet . Die Türken hatten keine
Verluste . Die Griechen verstärken fortgesetzt ihre
Stellungen.

* Salonik , 12 . Sept . Wegen der Ermordung
von Pomakenfamilien bei Nowitschan durch
Bulgaren herrscht unter den Mohammedanern
große Erregung . Die Verfolgung der Bulgaren ist
eingeleitet , lieber Kotschana und Umgebung wurde
der Belagerungszustand verhängt.

st Peking , 12 . Sept . Die geplante Opium-
konferenz im Haag ist um ein Jahr verschoben
worden.

Allerlei.
* Der allen Alpen -Touristen bekannte Leon-

berger Hund Barry auf dem berühmten Hospiz
des Kleinen Bernhard ist von einem herabrolleN-
den Felsstück getötet worden . Das Tier hat viele
verirrte Reisende auf die rechte Straße geführt.

* Die Katastrophe von Laon. Am ver¬
gangenen Sonntag waren es 40 Jahre , daß das
Pulvermagazin der Festung Laon nach dem Ein¬
züge der Deutschen von dem dabei umgekommenen
Artillerie -Sergeanten Henriot in die Luft gesprengt
wurde . Deutscherseits wurden 15 Offiziere und 99
Mann der Naumburger Jäger getötet oder verwun¬
det . Französischerseits hatte man einen Verlust von
300 Mann.

* Auf dem Krupp -Schießplatz bei Tan ger-
hütte in der Altmark wurden durch eine Geschoß-
Explosion zwei Kanoniere lebensgefährlich verletzt,
einer getötet und fünf leichter verwundet.

* Der neueste Reklametrick Berliner Warenhäu¬
ser ist die Prämiierung bestimmter Käu-

und um Dich soll ich mich nicht mal kümmern ? ! — Mein
armes Kind ! " Er strich ihr zärtlich die Wange . Seine Auge
war jetzt selber feucht.

„ Mußt nun aber auch wieder gut sein , vergnügt und
fröhlich , ja ? Es kommt ja alles wieder besser ! "

Gertrud von Schmieding schüttelte nur den Kopf . Ihr
kam das alles so unwahrscheinlich , so unmöglich vor, seitdem
ihr Gatte sich um einer anderen willen geschlagen hatte
— und getötet worden war . Das war ja wohl ihr ganzes
Leben gewesen, für ihn zu sorgen , ihm ihr ganzes Denken
und Empfinden zu geben , in ihm das höchste auf der Welt
zu sehen.

Und nun — man hatte ihn erschossen — für eine
ondere . . .

Der alte Vater an ihrer Seite mußte wohl ihrö Ge¬
danken erraten . Er strich sich wieder seinen grauen Bart
und sah sie scheu von der Seite an.

„ Sag mal, Gertrud, " Hub er langsam an , „ Haft Du
Dir das überlegt ? "

„ Was , Vater ? "
Nun — das von Redtwitz ! Du weißt, was ich meine .

"
. Ja -

'

„ Na , und ? "

„ Ich weiß nicht, Vater .
"

„ Aber Kind , Kind — glaub mir, es ist das beste für
Dich. Sieh — Du bist noch zu jung, um zu versauern, zu
schön und zu begehrenswert ! Glaub mir, es rächt sich, wenn
Du jetzt nicht vernünftig bist ! "

Sie schüttelte leise verneinend das Haupt.
„ Es mag wohl alles sein, Papa . . . aber wenn man

smmal es erfahren — — " Sie sprach nicht aus , aber in
ihrer Kopsbewegung lag ganz deutlich ihre Abwehr.

„ Du hast wohl recht, Kind," sagte er , „ wenn einmal
der Sturm an uns vorübergesaust, vergißt man ihn nicht
»eicht. Aber soll man deshalb gleich den ganzen Wind ver¬
dammen ? "

Sie verstand ihn nicht.
. Ich meine "

, fuhr er fort , „weil Dir einmal das Leben

f er . Zu diesem Zweck erhalten alle Kassenzettels
eine laufende Nummer , und wer gerade einen Zettel
mit dieser Nummer erhält , bekommt ein Geschenk
oder einen Geldbetrag . Ein Warenhaus , das eine
neue Filiale eröffnet , hat für diesen Anlaß 45 000
Mark ausgeworfen . Die Warenhaussteuer kann
also Lmm so arg drücken!

* Flaues Geschäft herrscht auf den Ber¬
liner Lebensmittelmärkien . Die hohen Preise trei¬
ben die Frauen in die Warenhäuser.

ß Den Kaisermanövern sind als Zuschauer
auch mehrere amerikanische Besucher gefolgt , de¬
ren riesenhafte Automobile besonders dort viel zu
finden waren , wo der Kaiser und seine fürstlichen
Gäste hielten . Einem dieser ausländischen Schlach¬
tenbummler erging es aber schief. Es war an der
Anmarschstraße der Ostpreußen , als der Amerikaner,
der seinen Achtzig -Pferdigen hinter einer Anhöhe
an einem Gehöft allein zurückgelassen , neben dem
Wege gelagert , beim Passieren der langen Kolon¬
nen mit zusah , als die Hinterachse eines der requi¬
rierten Manöverkraftwagen brach . Der Wagenführer
besah sich nachdenklich den Schaden , lief dann eilig
den Berg hinab zurück , kehrte in unglaublich kurzer
Zeit mit einer anderen Achse wieder , setzte - un¬
ter freundlicher Mithilfe des interessierten Ameri¬
kaners und dessen Chauffeurs — das Ersatzstück ein,
kurbelte an und verschwand , seiner Abteilung nach,
im 50 -Kilometer -Tempo . „ Da haben Sie wirkliche
Tüchtigkeit !" lobte der Herr von Uebersee . „ Immer
weiß sich so ein preußischer Soldat zu helfen . Hätte
ich nur den Mann drüben in den „ Staaten "

, er
könnte sofort mit gutem Wehalt bei mir Anstellung
finden .

" Und immer noch den Berkehrstruppler prei¬
send , machte sich der Uankee auf , um selbst weiter¬
zufahren . Als er aber an dem Bauernhause im
Grunde anlangte , wo sein Auto stand , war es mit
dem Fahren aus . Seine eigene Wagenachse fehlte!

8 Der altp Posaunenengel . Ein Leser der Frkf.
Ztg . schreibt : Die Mitteilung über die Entdeckung
wertvoller Malereien und architektonischer Merk¬
würdigkeiten in der Marienkirche zu Hanau brachte
mir ein hübsches Geschichtchen in Erinnerung , das
sich bei einer früheren Restaurierung derselben
Kirche ereignete und das alte Hanauer noch heute
gern erzählen . An einem geschnitzten Betstuhl , der
sich an ziemlich exponierter Stelle befand , war ein
derber geschnitzter Engelskops aufgedeÄ worden . Als
nun der erste Gottesdienst nach der Wiederherstel¬
lung der Kirche stattfand , hatte eine altere , recht
wohlbeleibte , unverheiratete Dame mit frischem ge¬
rötetem Gesicht in diesem Betstuhl Platz genommen.
Der jetzt verstorbene Pfarrer der Kirche ließ es
sich nicht nehmen , bei dieser Gelegenheit seine Ge¬
meinde auf alle entdeckten Altertümer hinzuweisen,
und schließlich kam er auch auf den Betstuhl zu
sprechen , in dem die erwähnte Dame saß . Mit dem
Finger dorthin deutend , sagte er : „ Auch jener alte
Posaunenengel in dem Rankenwerk des Stuhles ist
noch sehr gut erhalten .

" Die hierauf im Gottes-
Hause ausbrechende Heiterkeit kann man sich vor¬
stellen . >

« ttermkiMes . ^ » L
Rein sachlicher, naturwissenschaftlicher Beweis für

das Dasein des Schöpfers des Weltalls , von
Bernhard Teichmann , Erfurt , Preis 60 Pfg.

Nach den maßgebenden Urteilen von Universt-
tätsprosessoren , von denen einige im Buche abge¬
druckt sind , ist dies eine populäre , leichtverständ -,
liche Ausführung des theologischen Gottesbeweises.
In dieser klaren , präzisen und interessanten Schrift
sind sehr viel kluge und zutreffende Gedanken und
sehr solide Kenntnisse enthalten . Es ist auch durch¬
aus verdienstlich , daß der Verfasser gegenüber der
pessimistischen Zweifelsucht , die sich mitunter so breit
macht , auf unsere Naturerkenntnis hinweist , als de¬
ren Grundlage wir eine stete Gesetzmäßigkeit der
Welt durchaus mit vollem Recht annehmen dür¬
fen und müssen . Möge die Schrift unter den Ge¬
bildeten recht viele denkende Leser finden.

Zu beziehen durch die W . Rieker ' sche Buch¬
handlung , L . Lauk , Altensteig.

Handel und Berkehr.
' Herreaberg , 10 . Sept. Heute wurde ein Transport

Ochsen nach Mainz verladen. Für das Paar Ochsen wurden
bis zu 1560 Mark bezahlt . — Auf dem heutigen Schweine-
markt waren zugeführt : 200 St . Milchschweine , Erlös
pro Paar 30—45 Mk. ; 40 St . Läuferschweine , Erlös pro
Paar 80—95 Mk. Verkauf schwach , Käufer fehlten.

* Rottenburg, 9 . Sept. Der Hopfenbau-Verein Schwarz¬
waldkreis hat wieder eine kleine Partie Hopfen verkauft
um 125 Mk. per Zentner.

' Eßlingen , 10. Sept . Obstmarkt. Zufuhr nur 200 bis
250 Ztr . Infolgedessen ging der Verkauf lebhaft, so daß
bald die ganze Zufuhr verkauft war . Die Preise stiegen
anfänglich von 3 .40 Mk. bis auf 3 . 70 Mk. je für den Ztr.
Auf dem Wochenmarkt wurde im Kleinhandel für Aepfel
8— 15 Pfg . und für Birnen 12 —30 Pfg . je für das Pfd.
bezahlt . .

* Auf den württ . Frnchtmärktenfind im Monat August
953 DoppelzentnerWeizen , 4496 Doppelzentner Kernen, 103
Doppelzentner Gerste , 212 Doppelzentner Roggen und 5036
Doppelzentner Hafer umgesetzt worden. Weizen schwankte
im Preis zwischen 18 Mk. und 23 Mk. Gerste zwischen
11 Mk. und 19 . 60 Mk . : Kernen kosteten 19 bis 24 Mk.,
Roggen 14 bis 16 . 60 Mk . und Hafer 13 bis 17 .60 Mk.,
alles pro Doppelzentner. Der Durchschnittspreis betrug für
Weizen 20 .85 Mk. (Vormonat 20 .95 Mk.) , für Kernen
21 . 17 Mk. (21 . 35 Mk.), für Gerste 16 .58 Mk. (16 . 13 Mk.),
für Roggen 15 . 54 Mk. (15 .43 Mk.) und für Hafer 15 . 31 Mk.
(Vormonat 15 . 19 Mk.) . Der Durchschnittspreis sämtlicher
deutscher Fruchtmärkle betrug für Weizen 19 .40 Mk. , Kernen
21 . 15 Mk. , Gerste 13 . 68 Mk. , Roggen 14 .01 Mark und
Hafer 14 .55 Mk. Tie Preise auf den württembergischen
Märkten waren danach durchweg höher , ein großer Unter¬
schied zeigte sich namentlich bei Gerste , Roggen und Weizen.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch, den 14 . September : Aufhören des Niederschlags,

vorerst trüb und kühl.

Verantwortlicher Rckakteur : L. Lauk, Altensteig.

eine Enttäuschung gebracht — herb und bitter, ich weiß es
wohl — willst Du darum allen Freuden gleich entsagen?
Sieh mal, Kind , Dein Gatte war ein prächtiger Kerl — " ,

„ Ich bitte Dich, Vater , sprich nicht von ihm ! " Heftig
unterbrach ihn die junge Frau mit bebender Stimme . Die
Augen füllten sich mit Tränen . „ Du weißt , ich will es
nicht mehr hören ! "

„ Nun ja . . . .
" Der Alte zögerte mit der Antwort.

„ Dahinter verschanzt man sich nicht ! - Hast Du Dir
denn auch überlegt, ob Du im Rechle bist ? Ob nicht vielleicht
ein Mißverständnis , eine Unklugheit . . . . irgend etwas
Heimliches — das alles hervorgebracht, das alles unerbittlich
verlangt hat ? "

„- Mein Gatte gehörte mir ! Wie ich für ihn nur
auf der Welt war , so hatte auch er nicht das Recht , für
eine andere zu — zu . . . . scheiden !"

„So ? Meinst Du ?" Der alte Major war in Verlegen¬
heit . „Und — wenn es nun . . . . für einen Freund ge¬
wesen wäre ? !"

„ Ich war sein bester Freund ! Der , der ihm am nächsten
stand, der wenigstens am nächsten stehen sollte . Gegen mich
hatte er Pflichten !"

„Nur gegen Dich ?"
Sie gingen schweigend wieder ein paar Schritte neben¬

einander. Die junge Frau antwortete nicht.
Aber ihr Vater fing wieder an . Es schien , als wollte

er ihr etwas beichten.
„Sieh mal, Kind, " begann er . „ Du weißt, wir sind

Soldaten , alle ! Ich , Dein verstorbener Mann , und auch
Redtwitz , der brave, ehrliche Kerl. Wir sind Soldaten —
das heißt , Kameraden, die ihr Leben lang ehrlich miteinander
stritten, für einander kämpfen wollen. Verstehst Du , was
das heißt ?"

Er wartete ihre Antwort nicht ab, er sprach gleich
weiter.

„Das heißt , wir sind uns Freunde, aufopferungsfähige
Freunde ! Würdest Du es untreu finden , wenn im Kriege
zum Beispiel einer dem andern die Gefahr abnimmt, wenn

er hinter dem Rücken des anderen, um ihm vielleicht über
die Schwere der Situation hinwegzuhelfen , dem Feinde ent¬
gegenzieht ? Nun — antworte mir einmal !"

„ Siehst Du , das fändest Du recht und du würdest ihn
treu und brav und edel nennen — und Deinen Gatten
willst Du schmähen ! Aber glaube mir, auch im Leben gibt
es Kriege , von denen Frauenherzen nichts wissen. Dein
Gatte hat so einen durchgesochlen treu bis zum Tod ! Im
Kasino schmähte sein Gegner unfern armen Redtwitz , er
machte ihn zum Hahnrei , zum Gehörnten, zum Ritter von
der traurigen Gestalt, — dein Gatte hat ihn gerächt ! Und
wenn er auch im Kampfe geblieben , sein Name und seine
Ehre blieb auch, und alljährlich an seinem Todestage, da
feiern seine Kameraden sein Andenken , und der , den es am
härtesten getroffen , für den er den Kampf auf sich genom¬
men , der Freund und — Weib dabei verloren, der ist dann
mitten unter ihnen — und seine Tränen , seine ehrlichen
Tränen fließen ihm dann — ich kann nicht sagen wie sehr.
Wenn ein Mann einmal weint — — Du kannst Dir denken,
wie heilig das ist ! "

Die junge Frau schluchzte hoch auf.
„ Das war Dein Mann , und der Freund war — Redt¬

witz , der sich jetzt um Dich bewirbt, hingebend , um Dir das
einsame Leben zu erleichtern . Und beiden willst Du unrecht
tun ? ! " Der alte Herr schüttelte den Kopf.

„ Ich hab's ja nicht gewußt, Vater ! "

„ Wir wollten's Dir ersparen .
" Er nahm sie bei der

Hand . „ Sieh einmal, klar und leuchtend steht der Mond
am Himmel. Auch er will trösten . Jst 's nicht die Helle,
jugendfrische Sonne — ist es der Mond , der lieblich milde,
der schön uns in das dunkle Leben scheint ! "

Als Herr von Redtwitz am nächsten Tage kam, reichte
ihm Gertrud herzlich die Hand.

„ Wir wollen, vereinigt beide, sein Andenken pflegen ! "

„ Und ehren "
, fügte der hinzu, „wie man die Treue

ehren muß ! "
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vorzügliches» wohlbekömmlichesu . haltbares
Hausgctrimke » das sich in Tausenden von
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das Liter nur aus 5 Pfennig

stellt . Portionen zu 150,100 und 50 Liter
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Beltfedern u. Flaum
Bettbarchent unb Kölsche
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sämtliche AussteuerartikeL
empfiehlt in schöner Auswahl
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Altensteig -Stadt.

Zwaugsverkauf.
Donnerstag, den 13. d. M .»

nachmittgs 1 Uhr wird gegen
bare Bezahlung versteigert werden:

3 Kartoffeldämpfer ausBlech,
1 Bügelofen, 2 Waschkessel»
Türenbaud etwa 14« Paar,
SV« St . Riegel, t«« Bor¬
reiber,S«« St .eiferneKnöpfe,
etwa 33« St . Mutterschrau¬
ben , 13 eiserne Schubkarren-

i rüder , 3 Schubkarren , 72
- St . Senkkarrenrollen , zwei
- Güllenverteiler, 7 Kopier-
! pressen roh u. a.
? Zusammenkunft beim Kaufhaus.
! Gerichtsvollzieherstelle.

i Altensteig.

! Tüchtige, fleißige

Wmbeittt
für dauernd suchen per sofort

>Gebrüder Theurer.

Pfalzgrafenweiler.
I« . feinstes Vorlaus

pr . kA. 95 Pfg . von 5 kss. an zu
90 Pfg.
Blechkannen hiezu vorrätig.

Friedr . Jung.

Markt Körbe
Wafch -Körbe
Reise-Körbe

Uersandt Körbe
(mit Stange und Schloß)

re re
nur solide Arbeit und vorzüg¬
liches Material empfiehlt billigst

! 6 . V. IM MiMlAk
kM Ndlkr s.

ültonstoig.

kstteukuob en

lleiieis
6r2isItübsrLll <1nr8oiiIk>.»6näsItrsolK6.
18,24,36 tote kalten uv oinom ll'aA«
sinällurodauslrkinsKsitsniioit . Laus-
tieronnnsobäillivli . Oos« 0,50 n . l M.

2u babsn in ösr IVpotliske.

risvdtsll
>4s>«v4» »Lä troelt«v» sfrstkipi>»nNG«flA

oKsns k '
ussa

tzchM>"»«»», »l«, »i» , -t« »»>,»
W»r diekvi - vei-godllvk K»A»

,» Msril»» , «»»dg voek »j»»»
wir »t»r h»»rnn« h»vLdrt»v

irino - S » tk»
chckv— SirruvüZtiar«.dTL ^ » ^ drGti»GL xchstov

M»r avstt ia OrjxrvÔ p»ojt»Lg vOlx -i». M», Sekndort ü 0« ., V«jvh»di».L.
vchiin L»o »NrUM^ L» M 4—

WS

ümckrachen aller Art
in 6 unt - u . Lopior-Okuek

kür skastlivlie unä sonstige kekörlivn,
für Ksukleute, 6e« erbe unä Vereine eto.
liefert bei sauberster üuskükrung uns
soknellstor Leliienung ru eoulanten uns

. . . billigen Preisen . . '.

'
U . Hs ^ sp

'
skbs kuMull ^ susi , MsiiZtsig

I

I

^ kskst- IiIIVML IiLM.

As8ekillkII ü«8t killssi 'iMkts öuelläi 'llekkrki.

M I« l! > Mxie
'
sLllilbell ' LMge

koel-kLMt dtz8t88 . in jtzäei- ktztickniiz uniilmtl'üfstzlm pstblilillt.

2u jscler lsbresreit unll jölter Vkitterung
clie gesunrleste u . vorteilhafteste Kloillung.

Oests , rsiuwollsus Huslitüt ! S ^ rLuliort ws .soksokts , gittkrsis r ' s .rbou.
Ds >ÄsUosör 8it2 . DlsLLnts , Asusu »usprodisotA L' ormsu . "MH

. ' - Llrössts Os -ueoliLkti ^ ksit ! - >

Frachtpreise.
Nagold , 10 . September 1910.

Höchster
Preis wütteivrcis

Älter Dinkel . - 8 — -
Muer Dinkel . - 8 70 -
Gerste . . . — 7 75-

! Hader . . . 8 40 7 90 6 80

Biktualieupreise.
« Klg . Butter . . . 1 .30 —1 .30 M
s Eier . 16 - 17 M

vsräsn von «isr p»krllc trest unsiokt-
b»r xnm 8elbstleostenprsie »nsgekiikrt.LkMIlMlltll

krioärieti 6 L88l6r , A.1t6v8t6l§.

Verlobte.
Luise Hepting mit Karl Bernhard

von Freudenstadt.
Anna Frey von Freudenstad- Gröm»

bach mit Christian Hang von
Freudenstadt.

Gestorbene.
Stuttgart : Karl Stettner , Kais . Geh.

Baurat a . D . 56 I.
Stuttgart : August Arnold » Post¬

revisor a . D . 59 I.
Ulm : Adelheid Miller , Privatiers.
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